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2 Beilage zu Nr 6 des General Anzeig

Der Spielerkönig
Erzählung von B v Horouth

An einem trüben Nachmittage im Spät Herbſt ſchritt an der Donau in
Budapeſt ein hochgewachſener ſehniger Mann den prächtigen Quai ent
lang Die Haltung des Mannes war trotz verhältnißmäßig mittlerer
Z2bre tief gebeugt der Gang beinahe ſchlottrig und langſam Der

opf wie tief in Gedanken verſunken gleichgültig für Alles was um
ihn geſchah vorne überhängend Den eleganten Mentſchikof aus deſſen
Aermeln eine lange knochige Hand nervös an ein paar hellen Handſchuhen
zupfte trug er trotz ſchneidender Herbſtluft offen Tief in die Stirne

edrückt war ein niederer harter Hut der kaum das Geſicht des ernſten
annes erkennen ließ allein ein Blick in die finſteren wehmüthigen

z genügte um zu ſehen daß dieſer Mann einen ſchweren inneren
ampf kämpfte

Könnte es auch anders ſein Baron X hatte im Süden Ungarns
ein prachtvolles Gut geerbt hatte als Kavalier und Edelmann ein ſu
perbes Auskommen Das Gut ſeiner Väter warf ihm eine Jahresrente
von über 30000 Gulden ab und in Budapeſt der herrlichen Hauptſtadt

wo die größten Tugenden ſich mit den größten Verbrechen paaren
verſteht man gut zu leben Allein das ſchöne Gut Geld und Rente
waren dahin Was Wunder wenn Baron X verzweifelt war Als
er nach Budapeſt zog und in der glänzenden Welt der ungariſchen Ariſto
kratie eingeführt wurde war er der heiterſte nobelſte Kavalier den man
ſich nur denken konnte Kein Vergnügen war ihm zu ſchlecht oder zu
S gerne hielt er überall mit und war nie ein Spiel Verderber

a führte ihn das Schickſal cberchez la femme mit einem wun
derſchönen Mädchen zuſammen Er lernte ſie kennen lieben und
wollte ſie heirathen Da fiel der erſte Blitzſtrahl in ſeine ſorgloſe Exiſtenz

Die Heirath war unmöglich Der Gegenſtand ſeiner Liebe ſein
deal ſeine Göttin war aus einem Holze geformt aus denen man
ourtiſſanen ſchnitzt

Ekel vor der Menſchheit vor den Frauen und vor aller Welt trieben
den Unglücklichen in ſeiner Deception in traurige Einſamkeit zurück Doch
er drohte den Verſtand zu verlieren er mußte ſich zerſtreuen mußte Neues
erdenken und neue Unterhaltung ſuchen Da führte ihn eines Abends
ein Freund zum grünen Tiſche Die zuckenden Mienen die nervöſe
Haſt nach Geld und Gewinn in welcher die Karten Spieler völlig ver
ſunken waren reizte auch ihn das Spiel ſchien ihm ein Mittel um ver
geſſen zu können So wurde Baron X ein Spieler

Kurze Zeit darauf war das väterliche Erbgut verſpielt Das
Magnaten Kaſino wahrt ſeine Reputation und die Spielgeſetze ſind von
rückſichsloſer Strenge Wer binnen 48 Stunden ſeiner am Spieltiſche
Parole honneur eingegangenen Zahlverpflichtung gleichviel aus welchem
Grunde nicht nachkommt wird für ehrenverluſtig erklärt und aus dem
Verbande des Kaſinos geſtoßen Baron X hatte zwar während
des Spieles die Erklärung abgegeben binnen 48 Stunden etwaige Ver
luſte nicht auszahlen zu können doch ſein Gut gab ja Garantie für
jeden Verluſt und die Gegner acceptirten bereitwilligſt dieſe Erklärung
Doch an den Haus Geſetzen des Kaſinos durfte nicht gerüttelt werden
Baron X wurde zur Balottirung einer General Verſammlung vorgeſchlagen
die für pro oder contra zu ſtimmen hatte Zwar fiel die Abſtimmung
zu Gunſten s aus allein ſie hatte doch ſeinen freiwilligen Austritt zur
Konſequenz Mein Gott der Verkauf eines Gutes im Werthe von
800000 fl läßt ſich ja kaum innerhalb 48 Stunden realiſiren

Nach Monat und Tag war das Gut verlauft Baron X bezahlte
ſeine Spielſchulden bis auf den letzten Hekler und in Wiederherſtellung
ſeines arg geſchädigten Rufes glaubte er die Herrn die gelegentlich ſeines
enormen Verluſtes trotz vorher gegangener Erklärnng ſeinerſeits dieſelben
acceptirten und doch gegen ihn ballottirten zum Zweikampf fordern
müſſen Gezogene Piſtolen Kugelwechſel bis zur vollkommenen Kampf
unfähigkeit lauteten die Bedingungen

Die Sympathien waren auf Seite s allein man hielt ihn für ver
denn ſein Gegner war der bekannt beſte Piſtolen Schütze im Lande

An einem wunderſchönen Juni Morgen fand das Duell auf der alten
Exerzier Wieſe in Budapeſt ſtatt Die Gegner ſtanden ſich bereits auf
25 Schritte gegenüber Auf das los avancirte X 5 Schritte im
Gehen ſeinen Gegner ſcharf aufs Korn nehmend da erdröhnte in der
Nähe Trommmelwirbel einer exerzierenden Jnfanterie Abtheilung X wurde
irritirt drückte ab und fehlte im nächſten Moment ſchoß auch ſein
Gegner und mit zerſchmetterter linker Schulter wankte X vom Platze

Nach langen Monaten ſchwerer Qual war X wieder hergeſtellt er
bezahlte was er zu zahlen hatte und ſah ſich ou bon du misère
nur noch im Beſitze von kaum 200 Gulden

Vergebens verſuchten hochgeſtellte Perſönlichkeiten dem ruinirten Kavalier
Stellungen anzubieten er lehnte alles ab Müde und verbittert gegen
Gott und die Menſchen beſchloß er in ſeinem Elend heimlich Budapeſt
zu verlaſſen in die dalmatiniſchen Felſen Buchten zu flüchten und dort
verſchollen und verſunken ſeinem Leben ein Ende zu machen

So ähnlich überlegte Baron X als er den Donau Quai entlang ſchritt
Servus Freund wohin ſo traurig rief ihn ein paſſirender Be

kannter an

Jns Jenſeits gab X zurück mit bitterer Jronie
Wie viel Geld haſt Du dazu Bruder
Genug
Dann geh lieber ſpielen heute Abend iſt Partie bei Decavilier paſſe

auf heute gewinnſt Du Servus
Erſtaunt blickte X dem ſcherzenden Freunde nach
Partie bei Decavilier Du wirſt gewinnen
Gewinn Gewinn das Wort übte bezaubernd auf ihn Die

hohe Geſtalt reckte und dehnte ſich er lüftete den Hut und ließ mit Ver
gnügen den kalten Herbſtwind um ſeine Stirne ſpielen

Mein Gott wie hat ſich dieſer einſt ſo luſtige elegante Menſch ver
ändert Das kurzgeſchorene dunkle dichte Haar und Bart waren grau
melirt und um den ſtets feſt auf einander gepreßten ſchmalen Lippen lag
ein unbeſchreiblicher Zug von Wehmut und Erbitterung Dieſer Mann
mußte in der Leidenſchaft furchtbar und unberechenbar ſein

X blickte nachdenklich vor ſich Sein Auge ſchweifte die Donau
entlang auf welcher eine Menge kleinerer und größerer Paſſagier Dampfer
auf und ab kreuzten Eben dampfte ein mächtiges Schiff der nächſten
Landungsſtelle zu Unendlich geſchickt die Strömung berechnend be
ſchrieb der Steuermann einen großen Bogen Bis auf Schiffslänge vor
dem Landungsplatze unter Volldampf fahrend ließ nunmehr der Kapitän
ſtoppen und gleich darauf Rückwärts arbeitend hatte er den Moment
ſo famos berechnet daß das Schiff mit ſeiner Mitte nur wenige Zoll vor
der Landungsbrücke ſtehen blieb und in ein paar Sekunden vertäunt
werden konnte Bravo ſagte Baron X für ſich iſt doch alles im
Leben Glück und Geſchicklichkeit warum ſoll ich nicht auch Glück haben
Geſchick beſitze ich ja Und ſchließlich genügen auch 100 Gulden um

Dalmatien zu gelangen ich verſuche mein Glück und ſpiele heute
bend

Wenige Stunden ſpäter fuhr X in tadelloſem Frack und Glacé Hand
ſchuhen in das prächtige Hotel Hungaria und ließ ſich bei ſeinem hohen
Gaſtgeber auf Nr 2 melden Mehrere Herren der Gentry waren ſchon
verſammelt es herrſchte eine überaus heitere Stimmung Baron X
trank haſtig um ſeine bleiche Miene zu masquieren ein paar Glas Cham
pagner und konvertirte anſchetnend in beſter Laune mit ſeinem hohen
Wirthe ſcherzend über die Prima Vallerina der königlichen Oper für die
der hohe Herr ſo lebhaftes Intereſſe hatte Dann wurde das beliebte
Ferbl geſpielt

Staunend gewahrten die Herren wie K eine 100 Gulden Note aus
ſeinem Portefeuille langte und ſelbe wechſelte Man war dies bei X
nicht gewähnt noch nie hatte er weniger als 100 fl geſetzt doch jeder
ſpielt ja wie er will und dann ahnte ja Niemand daß dies der letzte
und einzige Hunderte war den X beſaß e

Gegen 1 Uhr Nachts zog ſich Baron X mit Erlaubniß des hohen
Hausherrn zurück er klagte über heftige Kopfſchmerzen und Müdigkeit
auch ging das Spiel heute nicht recht flott es waren ja kaum Differenzen
meinte er Jn Wirklichkeit aber wollte X ſchier das Herz vor Freude
platzen er hatte gewonnen er hatte über 6000 Gulden bei ſich

Zu Hauſe angelangt zog er haſtig die nachläſſig und loſe in die
Taſchen geſteckten zerknüllten Geldſcheine hervor zählte ſie immer wieder
ab legte ſie dann ſorgfältig in ſeine Brieftaſche und begab ſich mit einem
ſchon lange entbehrten zufriedenen Gefühle zur Ruhe

Nächſten Tag packte X ſeine Koffer und um 8 Uhr Abends reiſte er
mit dem Kourier Zuge der Südbahn nach Monte Carlo ab

Mittags aing er in das berühmte Kaſino Kein benagendes Gefühl

Sonnabend den 8 Januar 1898

keine Skrupeln benahmen ihm Muth und gute Laune er fühte ſich un
endlich wohl und ſeines Sieges ſicher Mit unerſchütterlicher Ruhe die
Laune der Roulette launiſch begegnend placirte er ſeinen Einſatz nach
Willkür ohne Syſteme ohne Berechnung ganz wie es ihm einfiel ganz
hasard Er gewann gewann immer und immer wieder Als er
um 7 Uhr Abends zum Diner im Hotel de Paris erſchien hatte er an
70000 Franks gewonnen Er fühlte ſich gerettet der Glaube an Gott
und das verlorene Selbſtvertrauen kehrten wieder

So gerne X nun in MonteCarlo geblieben wäre eine innere Stimme
trieb ihn weg und er gehorchte Nach wenigen Tagen reiſte er nach

Oſtende Da war noch Saiſon und der Cercle wimmelte von Fremden
Baron X ſetzte ſich zur Trente et Quarante und mit vollkommener
Gleichgültigkeit begann er das Spiel mit den höchſten Einſätzen
Er ſah ſich noch immer im Glücke ſo forderte er denn noch mehr
von ihm das Glück muß man forciren ſo lange es währt
muß zu ſpielen aufhören wenn es ſchwindet und nie mehr riskiren als
man fofort baar bezahlen kann dies war ſein Prinzip ſeine Bibell
Nach wenigen Wochen gewann Baron X über 300000 Francs Der
ungemein liebenswürdige ungariſche Kavalier mit ſeinem freundlichen und
geſetzt ernſtem Weſen ſeinem korrekten gentleman lix em und vom Glücke
ſo begünſtigtem Spiele war bald jedem Fremden bekannt und wo er er
ſchien flüſterte man voila le baron de X le roi des joneurs Das
Publikum hatte ihn zum Spieler König ernannt

Wenige Wochen ſpäter erhielt Baron X von bekannten Herrn aus
Paris eine Depeſche worin er eingeladen wurde ſich an einer großen
Partie Baccarà zu betheiligen X folgte der Einladung und mit dem
Bewußtſein ſeines Glückes und der Zuverſicht 100,000 Francs baares
Geld in einem Flanell Täſchchen auf der Bruſt umgehängt zu tragen er
ſchien er in einem Salon des Grande Hotels und ſpielte

Jn der Frühe als ſchon längſt die Strahlen der aufgegangenen Sonne
mit den Glühlicht Lampen der elektriſchen Beleuchtung wetteiferten ging
die Geſellſchaft auseinander Die Differenzen waren enorm 2 Amerikaner
verloren zuſammen an Baron X die horrende Summe von nahezu
2 Millionen Francs welche 3 Monate ſpäter an X durch ein Wiener
Bankhaus eskomptirt wurden

Seit dieſem unter Spielern unerreicht daſtehenden Rekord hat Baron
X die weite Welt durchwandert Unlängſt war er wieder in Monte Carlo
und hat eirca eine Million an die Bank verloren doch dies genirte ihn
gar nicht Baron X iſt und bleibt der Svieler König

Stadtverordneten Sitzung
Halle 6 Januar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

1 Zunächſt erfolgt die Einführung und Verpflichtung der wieder
und neugewählten Stadtverordneten Herr Oberbürgermeiſter
Staude begrüßt die einzuführenden Herren von ganzem Herzen und heißt
vor allem Diejenigen willkommen die wieder durch das Vertrauen der
Mitbürger geehrt und von neuem berufen ſind wie ſchon manches Jahr
an den Geſchäften der ſtädtiſchen Verwaltung theilzunehmen Ein Blick
in die Vergangenheit zeige zwar daß in dem Saale der Streit der
Meinungen ſich manchmal zuſpitzte das habe aber nicht bedrücken können
weil nach dem Streite Alle bald wieder verſöhnt waren aus der Ueber
zeugung heraus daß auch bei getheilten Meinungen doch Alle treu und
unverdroſſen das gleiche Ziel verfolgen nämlich die weitere gedeihliche
Entwickelung unſerer Stadt und das Wohl der Bürgerſchaft nach Kräften
zu fördern Hoffentlich werde auch in Zukunft zum Segen der Stadt in
gemeinſamer Arbeit immer ſo verfahren Auch fernerhin werde eine erheb
liche Arbeitslaſt zu bewältigen ſein müſſe es doch Aufgabe der ſtädtiſchen
Kollegien ſein auf faſt allen Gebieten der Verwaltung Neues zu ſchaffen
zeitgemäße Verbeſſerungen herbeizuführen und Einrichtungen zu vervoll
kommnen Weiſe Sparſamkeit werde immer walten müſſen aber da wo
Opfer im Jntereſſe der weiteren Entwickelung der Stadt unbedingt zu
bringen ſind müſſe auch das geſchehen was nothwendig erſcheint Zu
den neugewählten Herren die infolge ihrer reichen Lebenserfahrungen und
einer treuen redlichen Geſinnung zu Vertretern der Stadt berufen ſind
könne man das unbedingte Vertrauen haben daß fie bereit ſind uneigen
nützig und ohne nach rechts oder links zu blicken zum Wohle der Gemeinde
mitzuarbeiten mit den älteren Kollegen im Saale und dem Magiſtrate
Hierauf folgt die Verpflichtung der neugewählten Stadtverordneten durch
Handſchlag an Eidesſtatt

Der Herr Vorſteher ruft den wieder und neugewählten Kollegen ein
herzliches Willkommen zu vor allem den alten lieben Genoſſen und
Mitarbeitern die durch wiederholte Wahl von neuem in das Kollegium
entſendet ſind Der Wechſel ſei ja in dieſem Jahre kein ſtarker im ganzen
ſeien nur ſieben Herren eingeführt die noch nicht Mitglied der Verſamm
lung waren Qualitativ ſei aber der Zuwachs von weſentlicher Bedeutung
denn durch den Verluſt mehrerer trefflicher Mitarbeiter ſeien empfindliche
Lücken entſtanden Zu den neu eingetretenen Herren dürfe man aber das
Vertrauen haben daß ſie bereit und befähigt ſind die vorhandenen Lücken
auszufüllen

Hierauf wird eine von Anwohnern der kl Ulrichſtraße eingereichte
Petition um Verbeſſerung der üblen Verkehrsverhältniſſe
in der genannten Straße der Baukommiſſion zur Vorberathung über
wieſen

Sodann theilte der Herr Vorſteher mit daß der Magiſtrat beſchloſſen
hat zu beantragen daß in den Etat für die Straßenbeleuchtung
pro 1898/99 die Mittel eingeſtellt werden die zur Umwandlung der
ſämmtlichen noch vorhandenen 2200 Straßenlaternen Schnittbrenner in
Auerbrenner nothwendig ſind Beifall

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

2 Neuwahl des Bureaus Es werden die bisherigen Mitglieder
des Bureaus Geheimrath Ditten berger Commerzienrath Bethke Bau
meiſter Schulze und Geheimrath Hüllmann wiedergewählt Bei der
Wahl des Vorſtehers werden 50 Stimmen abgegeben Davon ſind 3 un
beſchrieben 47 lauten auf den Namen des Herrn Geh Regierungsrath
Profeſſor Dr Dittenberger Derſelbe nimmt die Wahl mit herzlichem
Danke an und verſpricht nach wie vor beſtrebt zu ſein nach beſten Kräften
in der Leitung der Geſchäfte ſeine Pflicht zu thun Zum ſtellvertretenden
Vorſteher wird Herr Commerzienrath Bethke mit 45 von 47 zum
Schriftführer Herr Baumeiſter Schulze mit 47 von 48 zum ſtellvertretenden
Schriftführer Herr Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann mit 38 von 43
abgegebenen giltigen Stimmen gewählt Dieſelben nahmen die Wahl
dankend au

3 Wahl der Kommiſſionen Der bisherigen Gepflogenheit der
Verſammlung entſprechend wird die Angelegenheit der Kommiſſions
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen

4 Die Handelsgeſellſchaft D H Apelt Sohn hat die Neuher
ſtellung eines Kanals auf dem Marktplatze zur Entwäſſerung
ihres Grundſtücks Marktplatz 14 beantragt und ſich verpflichtet die vom
Stadtbauamt veranſchlagten Koſten mit 450 Mk vor Beginn der Bau
ausführung an die Stadtkaſſe einzuzahlen Das zwiſchen dem Magiſtrate
und erwähnter Firma getroffene Abkommen wird genehmigt Bericht
erſtatter St V Schulze

5 Die Stadtverordneten Dr Keil und Genoſſen haben beantragt zu
8 1 der Ordnung betreffend die Erhebung von Gebühren für Be
nutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung folgenden Zuſatz zu be
ſchließen Jſt die Hausleitung ohne Verſchulden des Grundſtückseigen
thümers Miethers oder Nießbrauchers ſchadhaft geworden ſo wird für das
in Folge der Beſchädigung mehr verbrauchte Waſſer eine Gebühr von 10 Pfg für
das chm Waſſer erhoben und den Magiſtrat zu erſuchen dieſem Beſchluſſe bei
zutreten St V Dr Keilbegründet den Antrag und bittet um Annahmedeſſelben

Herr Bürgermeiſter v Holly macht gegen denſelben erhebliche Bedenken
rechtlicher formeller und praktiſcher Natur geltend und empfiehlt Namens
des Magiſtrats Ablehnung event Ueberweiſung an eine Kommiſſion be
hufs Klärung der Sachlage Die mit vieler Mühe und Noth hergeſtellte
Waſſergebühren Ordnung werde durch Annahme des Antrags ſchwer er
ſchüttert und es liege auch keineswegs ein brennendes Bedürfniß zu einer
ſolchen Aenderung vor Die St V Pfaul Heiſer und Dr Lembſer
treten für Annahme des Antrags ein St V Friedrich beantragt da
gegen den Gegenſtand einer aus den Stadtverordneten Mitgliedern des
Waſſerwerks Kuratoriums und den Juriſten der Verſammlung zuſammen
geſetzten Kommiſſion zur Vorberathung zu überweiſen da eine Klärung
der rechtlichen Lage unbedingt erfolgen müſſe Die Verſammlung erhebt
den Antrag Friedrich zum Beſchluß

er für Halle u den Saalkreis

6 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß von einer
Beſchreitung des Rechtsweges gegen den Beſchluß des Bezirksaus
ſchuſſes zu Merſeburg vom 24 September 1897 abgeſehen und dem Ex
propriaten Kaufmann Ebermann für das von feinem Grundſtück
Brüderſtraße 2 entfallene Land von 11,04 qm Größe eine Entſchädigung
von 2760 Mk nebſt 4 Proz Zinſen ſeit 1 Mai 1896 gezahlt wird
Berichterſtatter St V Friedrich

7 fällt aus
8 Die Entlaſtung der Rechnung der Kaſſe der Arbeitsanſtakt

der Volksſchule für 1896/97 wird ausgeſprochen Berichterſtatter
St V Welſch

9 Der Kap XIII D 1 Poſ 10 für Lieferung des Waſſers
beim Abrammen von Pflaſterungen vorgeſehene Kredit von 1300 Mk
iſt bereits um 5,84 Mk überſchritten Es wird deshalb beantragt den
ſelben für die Bedürfniſſe bis zum Schluſſe des Etatsjahres um 200 Mk
aus Kap XIX 7 zu verſtärken Die Vorlage wird mit einem Zuſatz
antrage der Baukommiſſion an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten
zu veranlaſſen daß das Stadtbauamt nicht bloß im Frühjahre ſondern
im ganzen Jahre ſich mit dem Kuratorium der Gas und Waſſerwerke
wegen bevorſtehender Straßenpflaſterungen und Bürgerſteigregulirungen
in Verbindung ſetzt damit Wiederaufreißungen des Pflaſters möglichſt
vermieden werden angenommen Berichterſtatter St V Hildebrandt
und Schmidt

10 Der Kapitel XIII D 1 Poſ 6 vorgeſehene Kredit zur Unter
haltung der Bürgerſteige von 5000 Mk iſt bis auf 168,63 Mk auf
gebraucht Für die Bedürfniſſe bis zum Schluß des Etatsjahres werden
500 Mk nachbewilligt Berichterſtatter St V Hildebrandt und
Schmidt

11 Zur Anbringung von Auerbrennern in der Siechen
anſtalt werden 300 Mk bewilligt Berichterſtatter St V Aßmann

12 An unvorhergeſehenen Ausgüben bei der Polizei Ver
waltung ſetzt der Etat 900 Mk aus welche bereits um 267,67 Mk
überſchritten ſind Es werden 800 Mk nachbewilligt Berichterſtatter
St V Demuth

13 Der OekonomgEsvuneberg hat gelegentlich des Neubaues ſeines
Grundſtücks Geiſtſtraße Nr 41 eine Fläche von 13 qm fluchtlinienmäßig zur
genannten Straße abgetreten und bei dem Umbau des Grundſtücks Geiſt
ſtraße 40 1,51 qm ſtädtiſches Land in Benutzung genommen Gruneberg
verlangt jetzt eine Entſchädigung von 150 Mk pro qm und eine Ver
zinſung der Entſchädigungsſumme mit 4 Proz vom Tage der Rohbau
abnahme des Grundſtücks Geiſtſtraße Nr 41 d i 16 Juli 1889 Er
knüpft hieran die weitere Bedingung daß ihm das in Anſpruch genommene
ſtädtiſche Land zum Grundſtück Nr 40 zu demſelben Einheitspreiſe wie
das abgetretene überwieſen wird Die Verſammlung bewilligt eine Ent
ſchädigungsſumme von 1723,50 Mk mit 4 Proz Zinſen vom 16 Juli 1889
ab Berichterſtatter St V Heiſer und Aßmann Ein Antrag des
St V Albrecht Herrn Gruneberg erſt Zinſen von dem Tage ab zu
bewilligen an welchem er die Entſchädigung ſelbſt forderte wird z ar

14 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß bei den
ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerken zur Verwaltung der Regiſtratur ein
weiterer Aſſiſtent vom 1 April 1898 ab angeſtellt wird Bericht
erſtatter St V Dr Keil

15 Petition der Steuererheber anderweite Normirung ihrer Ge
haltsklaſſe betr Die Petenten führen aus ſie ſeien durch Einführung der
ambulanten Steuer Erhebung außerordentlich geſchädigt worden früher
ſeien ihre Nebenbezüge weſentlich größer geweſen Der Magiſtrat hat eine
an ihn gerichtete bezügliche Petition ablehnend beſchieden worauf ſich die
Steuer Erheber beſchwerdeführend an den Herrn Regierungspräſidenten zu
Merſeburg wandten Nachdem ſie auch von dieſer Stelle zurückgewieſen wurden
richteten ſie an die StadtverordnetenVerſammlung die vorliegende Petition
St V Schmidt beantragt Namens der Finanzkommiſſion die Petition
durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt zu erklären hauptſächlich
deshalb weil erſt im vorigen Jahre die Gehaltsbezüge der ſtädtiſchen Be
amten neu geregelt worden ſind Die älteren Steuer Erheber hätten
allerdings früher ſo hohe Nebenbezüge gehabt daß ihr Einkommen 3000
Mark und mehr betragen habe Dieſe Nebenbezüge hätten aber lediglich
durch außerordentlich günſtige Verhällniſſe eine ſolche Höhe erreicht eine
Gewähr dafür ſei den Steuer Erhebern natürlich nicht geleiſtet im Gegen
theil müßten ſie es ſich gefallen laſſen wenn die Nebenbezüge zurückgehen
es ſeien auch von den ſtädtiſchen Behörden wiederholt Maßnahmen zur
Verringerung der Einnahmen der Steuer Erheber bei Neuanſtellungen c
getroffen Gegenwärtig ſtellen ſich die Geſammt Einnahmen derſelben auf
durchſchnittlich rund 2000 Mk Es wird Uebergang zur Tagesordnung
beſchloſſen

16 Das Gehalt des Oberaufſehers der Arbeitsanſtalt wird
von 1500 auf 1600 Mk jährlich erhöht Um jedoch für den Fall der
Veränderung der Arbeitsanſtalt und des Wegfalls der Dienſtwohnung
keinen Schwierigkeiten ausgeſetzt zu ſein wird dieſe Gehaltserhöhung von
dem ausdrücklichen Anerkenntniß des Oberaufſehers abhängig gemacht daß
er bei etwaiger Entziehung der freien Dienſtwohnung zur Erhebung eines
Anſpruches auf Schadloshaltung nicht berechtigt iſt Berichterſtatter
St V Demuth

17 Beim Umbau des Grundſtücks alte Promenade Nr 35
hat der Eigenthümer Sparkaſſe des Saalkreiſes infolge einer geforderten
Eckverbrechung ca 2 qm Terrain zur Straße liegen laſſen müſſen Es
wird dafür eine Entſchädigung von 390 Mk pro qm gefordert Der
Magiſtrat hat als angemeſſene Entſchädigung zunächſt 150 Mk ſpäter
nach Anhörung der Baukommiſſion 200 Mk pro qm geboten die Kreis
ſparkaſſe ihre Forderung jedoch aufrecht erhalten Auf Antrag des Magiſtrats
wird die Einleitung des Zwangsenteignungs Verfahrens beſchloſſen Be
richterſtatter St V Heiſer und Pr Keil

18 Der Haushaltsplan für die ſtädtiſche Fortbildungs
ſchule für 1898/99 wird in Ausgabe auf 3885 Mk und in Einnahme
auf 1177 Mk feſtgeſetzt Es iſt mithin ein Zuſchuß von 2708 Mk aus
der Stadthauptkaſſe erforderlich Berichterſtatter St V Demuth

19 Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Desinfektions
anſtalt für 1898/99 wird in Einnahme und Ausgabe mit 14735 Mk
feſtgeſetzt der Zuſchuß der Stadthauptkaſſe beträgt 14019 Mk Vericht
erſtatter St V Dr Hüllmann

20 Petition der Steinſetzer Geſellenſchaft wegen gleich
mäßiger Vertheilung der Pflaſterarbeiten auf die Arbeitsperiode St V
Hildebrandt berichtet daß die Baukommiſſion ſich eingehend mit der
Petition beſchäftigt hat Das Stadtbauamt habe einen Arbeitsplan vor
gelegt aus dem erſichtlich iſt daß die Arbeiten bereits ganz gleichmäßig
auf das Jahr vertheilt werden Ein vorgelegter Ausführungsplan beweiſt
auch daß Ausführung der Arbeiten entſprechend des Arbeitsplanes erfolgte
Die regelmäßigen Reparaturarbeiten werden um eine gleichmäßige Beſchäf
tigung der Steinſetzer herbeizuführen im Frühjahre und Herbſt ausgeführt ſo
daß die Wünſche der Petenten bereits Berückſichtigung gefunden haben Die
Baukommiſſion glaubt indeß daß noch eine gleichmäßigere Vertheilung der
Arbeiten zu erreichen iſt Sieſchlägtvor den Magiſtrat zu erſuchen die Reparatur
arbeiten thunlichſt im zeitigen Frühjahre vorzunehmen Ein weiterer
Wunſch der Baukommiſſion richtet ſich an die Stadtverordneten Verſamm
lung Derſelbe geht dahin bei Feſtſetzung des Haushaltsplanes die für
Pflaſterungen ausgeworfenen Summen gleich definitiv zu bewilligen
Bisher hat die Verfammlung dieſe Summen nur zur Verfügung beider
ſtädtiſcher Behörden geſtellt und das Stadtbauamt iſt deshalb nicht in
der Lage geweſen gieich bei Beginn des Jahres die Arbeiten zu berück
ſichtigen

Herr Stadtbaurath Genzmer bemerkt daß die Sache von Seiten
des Stadtbauamts bereits genau ſo gehandhabt wird wie die Baukom
miſſion wünſcht die Reparaturarbeiten würden wie nachgewieſen iſt im
Frühjahre ausgeführt Der Wunſch daß die für Pflaſterungen noth
wendigen Summen gleich bei der Feſtſtellung des Etats definitiv bewilligt
werden werde von dem Magiſtrat getheilt weil dadurch die Arbeit des
Stadtbauamtes weſentlich erleichtert wird Es ſei immer ſein des Herrn
Stadtbauraths Beſtreben geweſen die Arbeiten möglichſt gleichmäßig zu
vertheilen damit die in der Stadt vorhandenen tüchtigen Steinſetzer ge
halten werden Jm vergangenen Jahre ſeien hier allerdings durch die
Linienerweiterung der elektriſchen Bahn zeitweiſe umfangreiche Steinſetzer
arbeiten auszuführen geweſen welche die Heranziehung fremder Kräfte
nöthig machte Es habe ſich dabei aber doch um eine außerordentliche
und unvorhergeſehene Arbeit gehandelt die bei Aufſtellung des Arbeits
planes von dem Stadtbauamte unmöglich berückſichtigt werden konnte

22 Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung für
1898/99 wird in Einnahme und Ausgabe auf 72200 Mk feſtgeſetzt
Berichterſtatter St V Dr Hüllmann
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Programm
T SFrauen Industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
fur modernste Damenschneiderei nud Wasche Oounſeetion

Alteste nnd hbestrenommirte am Platze
Aite Promenade 835 der Hauptpost schrägüher

Kystem und Methode der Berl akademie Ausbildung als
Direetricen Ferner Unterricht in sammtl Kunsthnundardeiten
Auf Wunsch Pension Für Damen höh Stäünde Separat Kurse Prospecte

Vorsteherin Frl Clara Martini

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depoſittalkaſſe

Die ſeit 1 d Mts fälligen Zinsſcheine der von Bau Unternehmern Haus
beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orts 2c
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1897 von gleich
falls hinterlegten Sparkaſſenbüchern in den Fällen wo deren Abhebung verabredet

werden von heute ab in unſerer Depoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Rr 6
gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſttal Protolioll Aus
züge ausgehändigt

ZWir fordern die Empfangs berechtigten auf beſagte Zinsſcheine und Zinſen
bei Fermeidung koſtenpſlichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei
ver genannten Dienſiſtelle abzuholen

Halle a den 4 Januar 1898
Der Magißftrat

Staude

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Januar 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Dopnerstag den 13 Januar und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

r wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
chuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 7 Januar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a SBekanntmachung

Der am 31 Juli 1854 hierſelbſt geborene Kupferſchmied Theodor Schubert
entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter
ſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten

Halle a den 3 December 1897
Die Armen Direktion

Ausſchreibung
Die Geſtellung der Pferde für die ſtändige Beſpannung der Fahrzeuge der

ſtädtiſchen Berufs Feuerwehr während der Tages und Nachtzeit ſowie die Beſpannung
der ſtädtiſchen Sprengwagen und der Straßenkehrmaſchine ſollen für die Zeit vom
1 April 1898 bis 31 März 1900 im Wege der Wettbewerbung im Ganzen oder ge
trennt vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 17 Januar 1898

im Feuerwehrbureau Margarethenſtraße 4 verſiegelt einzureichen woſelbſt auch die
Bedingungen während der Bureauſtunden 1 und 6 Uhr zur Einſicht ausliegen

Halle a den 30 December 1897
Der Branddirektor

Höhere Mädohensehule er Francke sehen Stiftungen
Anmeldungen zum Oſtertermin 1898 nimmt der Unterzeichnete an Wochentagen

wiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird gebeten
i der Anmeldung den Tanf und den Jmpſſchein vorzulegen

8 Dr Gaudig Direktor
Bekanntmachung

Amtliche Verkaufsſtellen für Postwerthzeichen befinden ſich
I im Ortsbeſtellbezirke

1 Beeſenerſtraße 8 bei Herrn R Stellfeld
2 Bernburgerſtrafze 14 J R Swäßner
3 Bismarckſtraße 28 Delius4 Delitzſcherſtraße 77 Erarl Richter
5 Deſſauerſtraße 9 e A Balzer5 Domplatz 5 Ernrnſt Schmidt
8 z
9

Zernial

Weigelt

Dorotheenſtraße 13 Rob Erbe
Frieſenftraße 12 Ch JungFrieſenſtraße 16 W Rößler10 Glauchaerſtraße 48 R Georgiti11 Gr Brauhausſtraße 19 Heinrich Bohne

12 Gr Steinſtraße 46 F H Weber18 Gr Steinſtraße 71 G Moritz14 Gr Steinſtraße 85 Henmicke15 Kl Ulrichſtraße 26 G Lange16 Krukenbergſtraße 9 Herm Ohme
17 Landsbergerſtraße 61 Friedrich Hoyer
18 Leipzigerſtraße 1 Steinbrecher Jasvper
19 Leipzigerſtraße 12 Wilhelm Müller
20 Leipzigerſtvaße 80 A Schmidt21 Mansfelderſtraße 50 Paul Lang
22 Martiuſtraße 2 N Rocke23 Merſeburgerſtraße 19 H Baarmann
24 Moritzkirche 1 H J Reußner25 Pfännerhöhe 42 Bernh Kathe26 Raffſinerieſtraße 1 franz Albrecht27 Robert ren ſerahze 7 Frau A Priebus
28 Röſerſtraße Herrn Herm Koch
29 Schmeerſtraße 8 C A Grunewald
30 Schmiedſtraße 20 Otto Heinrich
31 Thomaſiusſtraße 49 O Hoppe
32 Viktoriaplatz 5 G Mennicke33 Wettinerplatz 2 Rabenald84 Wörmlitzerſtraße 97 Wolf35 Zwingerſtraße 15 Bruno Vaupel

II im Landbeſtellbezirke
bei den Poſthülfſtellen in Böllberg Bruckdorf Caueng Mötzlich Paſſen
der Wörmlitz Zwintſchöng

d in Mötzlich bei Herrn E Brendel
0 PſòIa hgd d S zz mjln42

Kaiſerliches Poſtamt 1 St arke

Brkanntmachung
Die Zagduntzung in dem ſüdlich des Lauchabaches belegenen Theile der hieſigen

ar von etwa 200 ha ſoll Montag den 24 Jannar 1898 Miltags 12 Ahr im
thhausſaale hierſelbſt auf 12 vom 1 Februar 1898 ab folgende Jahre öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden
Aauchſtädt den 5 Januar 1898

r Magiſtrat Steinbrück

General

ziehen durch den Erfinder

alle und den Saalkreis 8 Januar

in geschmackvollster Ausführung und zu vbilligstem Preise

Wasche m

Luhn s Wasch ExtraktGiebt ſchönſte Wäſche
Ueberzeugen Sie ſich davon
Pfund Schachtel à 15 Pfg

Zu haben in Halle a S bei
Carl Funke Bernh Barth F W
Gläser Oswald Weise Carl Booch SFerd iline Theodor Sehveider

F A Hollmig Ernst Ochse
Fr Beerholdt Noack Lorenz
W E Schmidt Jnh Paul Booch
Gust Rühlemann Theod Stade
Frau Emma Richter W W Haacke
Wilhelm Rössler Lothar Klipsch J
Vertreter Ottomanr Schmidt

Halle

25 Fahre Garantie
leiſte ich nicht allein für die
von mir neu erfundenen

e zgeſeslich geſchützten
S e Taftenfedern ſondernh auch für die ebenfalls

patentamtlich eingetra
genen Baß und Luft
klappenfedern meiner

Concert Zug Harmoni
kas Rein abgeſtimmte

Prachtwerke 35 em hoch mit allerbeſten u den
meiſten Stimmen 10 Taſten 2 Bäfſen 3teiligenſtarken Doppelbälgen mit Eckenſchonern u Zu

haltern vielen Nickelbeſchlägen orgelartiger
Muſik koſten in garantirt er blos 5 Mk
3chörig 3 echte Regiſter 6 Mk 4chörig
4 echte Regiſter s Mk Gchörig 6 echte Regiſter

mit 19 Taſten 4 Bäſſen13 Mk 2 reihige10 20 Wir en 11 Mk Mit Glocken
vegleitung 50 Vfg ertra Hochelegante ſolide

Accord Zithern
mit 3 Manualen 3 Mk
ſolche mit 6 Manualen koſten

e bei mir keine 10 bis 16 ſondern
los s Mk mit ſämtlichem Zubehör Verſandt
gegen Nachnahme Verpackung frei anerkannt
beſte Selbſterlernſchule und Kahl mrlicher
Muſikinſtrumente gratis Porto 80 Pfg Garantie
Umtauſch geſtattet täglich viele Nachbeſtellungen
Kleine Harmonikas von 3 bis 4/ Mk lieſere eben
falls Man kaufe nur bei der wirklich reellen und
billigen Harmonika Firma allererſten Ranges von
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Harmonikas
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ſür mur 5 Markgegen Nachnahme als beſondere Spe
riglität eine elegante Concert Zug
Harmonikg mit einer herrlichen chö
rigen Orgelmuſik Claviatur mit Spiral

ſederung und abnehmbarem Rückentheil 10
Taſten 40 breite Stimmen 2 Bäſſe 2 Re
giſter brillante Nickelbeſchläge offene Nickel
Claviatur mit einem breiten Nickelſtab um
legt gutem ſtarkem Balgm 2 Doppelbälgen
2 Zuhalter ſortirte Balgfalten mit Metall
Eckenſchoner 35 cm Höhe Verpackung und
Selbſterlernſchule umſonſt Dieſes In
ſtrument mit harmoniſchem Glochen
ſpiel nur 30 Pfg mehr Nur zu be

ehe

Heinr Suhr RNeuenrade i W
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J GeneralAnzeiger
werden unausgeſetzt angenommenim fandsohuh Cravatten

u Wäsche Geschäft

Gustav Wehage
J Leipzigerſtr 11 Ecke Sandberg

Filiale d General Anzeiger
Daſelbſt u obere Leipzigerſtr 31 werd
vandſchuhe z Waſchen angenommen
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r Buch Ueber dWo Kinderſegen h r an m
Marken Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg
M jeder Art beſorgt billig

211 Alb Lange Schillerſtr 37

0 Buchd
fertigt in kürzester Frist die

ruckerei W Kutschbach
Creraerea l rei

Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
W

ernennen e am JIT7TD
2 SSeit 15 Jahre

bat Karl Kochs Nährzwiehback ſich durch
erſtaunliche Erfolge an vielen Tauſenden von

Kindern bewährt
Karl Kochs Nährzwieback iſt daher

ein wahrer Segen
für viele Mütter geworden u die letzte Zuflucht
wenn alle Mittel probirt ſind Karl Kochs Nähr
zwieback befördert die Körperzunahme ſtärkt den
Knochenbau u iſt durch ſeinen Nährwerth u Ge
halt an Nährſalzen geignet das Kind vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung zu ſchützen
Nur ächt wenn jede Packung mit dem Namens
zug Kari Koch verſehen iſt in Karl Kochs
T Nährzwieback Fabrik Herreuſtr 1 im Haupt

Depot von Helmbold Co Ernst Jentzsch Drogerie Leipzigerſtr 29 Schlüters
Nachf Georg Uber ſowie in den bekannten durch Plakate kenntlichen Verkanfsſtellen

Befraget Furen Arzt
Dr med ein ſiardt s

JHygiama
Ein überaus nährendes

C Frühs i cK DOdas leichtest verdauliche

w StfärKungs mittel 8
für Gesunde und Leidende

Nur höchste Auszeichnungen
zuletzt München 1897 Goldene Medaille

In den Apotheken und besseren Drogerien vorrüthlig
eeccneeaeneeeeereaeeeeereaeeerrer D

r 3

452 h d c on re ee e e e W a er n C
Nur noch kurze Zeit S

Die aus der S Fey ev ſchen Konkurs S
maſſe herrührenden Waaren und andere Waaren beſtehend aus

Herren u Knaben Garclerobe
werden zu ſehr billigen Preiſen abgegeben da der Verkauf der

Z Knkursmaſſe bald geſchloſſen wird
Confirmamcden Amzügre

in ſehr großer Auswahl am Lager
Der Verkauf findet im bisherigen Geſchäftslokal

Große Ulrichſtraße 36
ſtatt

7 n D rJ R4 J e r e on T J

an kräftigſten im wohlſchmeckendſten
iſt das P Treydtesche DBelikatess Roggenschrotbrot
à 25 und 50 Pfg zu haben in faſt allen beſſeren Delikateſſen und Kolonial
wagren Geſchäften

Hauptdepöot Robert Weise
Meckelſtraße 19 Ecke Forſterſtraße Fernſprecher 99899
Frauenverein zur Armen u Krankenpflegr

Auf unſere Bitten gingen ein
Bei Frau Bethcke Von Fr L M 5 Fr H 1 Unterröckchen 1 P Strümpfe

Fr L A 20 Fr R G 2 Dtzd Nadelbücher Frl B 3 Fr Jul B einePartie woll Waaren von einigen Lehrerinnen der Flickſchulen 25 Herrn Prof H
20 Fr Comm R L 50 M u 45 Mtr Warp Fr Bank A 20 Fr Geh R
H 3 Frl M V 2 Ungen 300 Ungen Puppen u Spielſachen Scheeren
u Federmeſſer

Bei Frl Beſchnidt Fr Comm R R 50 Fr J 6 B 10 G
15 Frl Z 3 S 6 Fr Bank H 6 S 3 Fr H 20 FrlTh 5 Fr Prof F 3 Fr H R 20 ph 5 Dr phil Ypſilon 1
Fr v V 10 M Ungen alte Kleidungsſtücke Fr K 4 Röcke 8 Schürzen Gebr S
2 Stück bedr Neſſel Frl Z 3 Herrenröcke 3 P Beinkl 1 Kleid 1 Rock Fr Comm
R E St 20 Kleiderſtoff H Kaufm W 2 Kleider Handſchuhe Mützen Strümpfe
Tücher u verſch andere Sachen Frl P 4 P Strümpfe H L verſch Blechſpielſachen
Fr Dr K Kinderſachen Kleider Mantel Schuhe u ſ Frl Th 4 P Strümpfe
Fr Amtm K 14 Hemden H N Hemden Taſchentücher Halstücher Strümpfe Hand
ſchuhe u Müffchen Fr W 6 Kleider Fr Dir W Spielzeug alte Kleidungsſtücke FrH 8 Puppen 4 Taſchentücher Frl G 2 Jacken 1 Kleid 3 P Strümpfe 8 P Hand

müffchen Fr L 1 Puppe 1 P Schuhe getr Kleidungsſtücke Frl D 2 Röcke 6 Schür
zen u Kleidungsſtücke H Kaufm E 1 Tuch 12 P Strümpfe verſch Wollſachen 2c
Frl G 5 Puppen 5 P Strümpfe Fr Sp 2 Schürzen 1 Rock Frl Pf 2 P Strümpfe
Frl B 6 Mützen Fr v D 4 P Schuhe u Strümpfe getr Kleidungsſtücke Fr Ger R
T getr Kleidungsſtücke H Kaufm S 3 Schürzen 2 P Pantoffeln 1 Tuch 50 St
Seife Fr v V 12 Puppen Ungen 1 Stück Barchent Fr P W 1 Kapuze 6 Taſchent
2 Röcke H Kaufm H Seife u Wachsſtöcke H Kaufm M Honigkuchen u Confect
Fr Comm R J St 1 Stück Kleiderſtoff u Honigkuchen

Bei Frl Rummel Fr R 2 Fr S 3 M D 3 A S 3K Z 3 H R 3 Ungen 5 Frl L S 5 Frl A S 3 Kleider6 Schürzen 6 P Strümpfe H R 12 St Stoff zu Kleidern
Bei Frau Oberprediger Wächtler Fr Rechtsanw L E 5 Fr L E

5 Fr Paſt K 10 T D 20 Fr D 3 durch Poſtanw A E 10
Frl E F 6 in einem Kränzchen geſammelt 20 Ungen 1,50 R St
50 Pf H Dir K R 20 H B 5 H E K 2 Fr v B 6 11 PStrümpfe 4 Shawls 4 Hemden 4 P Handſchuhe 2 Schürzen Fr B 2 P Hand
müffchen 4 P Strümpfe 2 Röckchen Fr Juſt R A F 4 Schürzen 2 Kaxuzen
5 P Höschen 2 Röcke Frl D K 3 Hemden Fr E 2 P Strümpfe 1 Unterrock
2 P Handmüffchen H Br Fr 81 Mtr Kattun 88 Mtr Barchent 28 Mtr Fla
nell 1 Unterrock 2 Tücher 6 Mtr Cheviot 6 Mir Stoff 3 Mir Barchent

Mit dieſen reichen Gaben haben wir den vielen Kindern unſerer Anſtalten eine
große Weihnachtsfreude bereiten und mancher Noth abhelfen können Wir danken den
gütigen Gebern auch im Namen der Kinder auf das Herzlichſte

Jm Auftrage des Vorſtandes Emilie Betheke
Morgen Sonnabend Jeden Sonnabend
Schlachtefest
Anhalterſtraße 6 bei Franz Brendel Blumenthalſtr

feinſte ſie bung Wurſt

a R
2
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